Sehr geehrte/r
als niedergelassener Facharzt in Ihrem Wahlkreis möchte ich Sie auf die konkreten Auswirkungen des geplanten GKV-Beitragssatzstabilisierungsgesetzes auf die ambulante Versorgung aufmerksam machen.
Das Ziel, die Beiträge zur gesetzlichen Krankenversicherung stabil zu halten, ist nachvollziehbar und gesellschaftlich wichtig. Die vorgesehenen Maßnahmen führen jedoch dazu, dass die Vergütung ärztlicher Leistungen nur begrenzt steigt, während die Kosten in den Praxen – insbesondere für Personal, Energie und medizinische Materialien – deutlich zunehmen. In der praktischen Versorgung bedeutet dies bereits heute und in den kommenden Jahren:
  • längere Wartezeiten für Patientinnen und Patienten, 
  • Einschränkungen bei diagnostischen und therapeutischen Leistungen sowie 
  • sinkende Investitionsfähigkeit in moderne medizinische Ausstattung. 
Ein wesentlicher Aspekt wird aus meiner Sicht in der politischen Diskussion nicht ausreichend berücksichtigt: die Finanzierung sogenannter versicherungsfremder Leistungen. Hierbei handelt es sich um gesellschaftlich sinnvolle Aufgaben (z. B. beitragsfreie Familienversicherung oder bestimmte sozialpolitische Leistungen), die schon heute nur zu einem geringen Teil aus Steuermitteln, ganz überwiegend aber aus den Beiträgen der gesetzlichen Krankenversicherung finanziert werden.
Würden diese Leistungen konsequent über Steuermittel finanziert, bestünde der aktuelle Finanzdruck im Gesundheitssystem überhaupt nicht – und damit auch nicht die Notwendigkeit von Leistungskürzungen und Finanzierungsdeckelungen in der medizinischen Versorgung.
Ich möchte Sie daher bitten: 
  • sich für eine transparente und vollständige Finanzierung versicherungsfremder Leistungen aus Steuermitteln einzusetzen,
  • die Auswirkungen der aktuellen Gesetzgebung auf die ambulante fachärztliche Versorgung kritisch zu prüfen sowie 
  • den direkten Austausch mit Leistungserbringern vor Ort zu suchen. 
Natürlich werden wir auch unsere Patientinnen und Patienten über die Folgen der Reform aktiv informieren. 
Gerne lade ich Sie ein, sich in meiner Praxis ein persönliches Bild von der Versorgungssituation zu machen und die konkreten Herausforderungen im Gespräch zu vertiefen. Für Rückfragen oder einen Terminvorschlag stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
